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Aus Kantonen und Ausland.
1. St. Kalten. *„Also doch!' In Nr. 75 der „Rapperswiler Nach»

richten' lesen wir, daß Kollega Christian Lügst enmann in Kaltbrunn
zum Adjunkten des Stadtschreibers von Rapperswil gewählt worden ist. Trotz-
dem uns unsere, aus guter Quelle gewordene irrtümliche Mitteilung von der Wahl
des Hrn. Lügstenmann als Gemeindekanzler seiner Heimatgemeinde persönlich leid
tat, freute uns doch das diesbezügliche Dementi aufrichtig. Nun muß es also
doch seinl Mir wiederholen den damals geschriebenen „Nachruf' auf freund
Lügstenmann nicht mehr; er ging uns von Herzen und war wohlverdient. Eine
einzige Bemerkung können wir jedoch nicht unterdrücken. Wir waren in den

letzten Jahren Zeuge, wie in vielen Gemeinden unseres Kantons ein reger Wett-
eifer sich entfaltete, die Lehrergehalte den Bedürfnissen der Zeit etwas mehr
anzupassen. Wenn daher in den diesbezüglich zurückgebliebenen Schulgemeinden
eine Lehrerflucht sich geltend macht oder die Lehrer andern, besser salarierten
Stellen sich zuwenden, ist dies unserer Ansicht nach sehr begreiflich.

Dem aus der Lehrergilde scheidenden Christian Lügstenmann die besten

Wünsche auf seine Beamtenlaufbahn!
2. Luzeru. Hochdorf. Unsere Herbstversammlung fand am 17. Sept.

im Hôtel zur Post in Hochdors statt. Hochw. Herr Kaplan und Bezirksinspektor
Andres in Jnwil hielt einen Bortrag über: „Mesensunterschied zwischen Menschen»
seele und Tierseele'. Den originellen Ausführungen folgte die ansehnliche Ver-
sammlung in lautloser Stille. In der Diskussion wurde der treffliche Vortrag
allseitig bestens verdankt. Ich kann von einer Skizzierung des Vortrage« Um-
gang nehmen weil der hochw. Herr ihn einem weitern Publikum durch Druck-
legung bekannt geben soll.

In der Eröffnungsrede gedachte unser verehrte Präsident, Musterlehrer
Fleischli, in ehrenden Worten den aus unserm Vereine in die ewige Heimat ge»

schiedenen Mitgliedern, der Herren Großräte I. Sigrist, in Jnwil, Z. Lchmid,
Amtsgehilfe in Ermensee und des Seminarlehrers Alb. Achermann.

Nachdem die Rechnungsgeschäfte erledigt und die Delegierten an den Volks»
vereinstag in Freiburg gewählt waren, wurde noch ein gutes Stündchen der
frohen Unterhaltung gewidmet.

Briefkasten der Redaktion.
1. Verschiedenes ist verschoben, weil die Redaltion am II. Katholikentage

weilte. Es folgt alles nach, auch die Berichterstattung über die Freiburger-

Tagung wird Fehlendes nachholen.

2. An Mehrere: Bez. Arbeiten sind willkommen.

Den Kerren Dirigenten
der Kirchen-, Gemischten- und Töchterchöre teile mit, daß die neue
komische Nummer: „Fidele Studenten", komische Szene silr 5

oder mehr Damen mit Gesang und Klavierbegleitung, während des

letzten Winters in der Schweiz von 4V vereinen mit bestem Er-
folg aufgeführt wurde. Zur Ansicht oder fest bestellen bei

KS. Willi, Lehrer in KhaUl.
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^ Offene SchulKeffe. ^
Kaltbrunn, untere Jahrschule, 2. und 3. Klasse, infolge Re»

fignation. Gehalt: der gesetzliche, nebst freier Wohnung und 50 Fr.

Beitrag an die Lehrerpensionskasse, sowie 6(s Fr. für kirchliche Dienste.

Anmeldung bis 8. Oktober l. I. bei Herrn Pfarrer G. Dürlewangrr,
Schulratspräfident.

St. Gallen, den 22. Sept. 1906.

(li9) Die Erziehungskanzlei.

Iàersîelle in Hûneàrg.
Infolge Resignation aus Gesundheitsrücksichten ist die Lehrstelle

an der Oberschule im Ehret, dahier, auf Beginn des Wintersemesters,

29. Oktober, neu zu besetzen. Die Jahresbesoldung beträgt 1400 Jr.,
nebst Wohnung, Garten und Umgelände. Aspiranten wollen sich, unter

Beilage des Lehrpatents und Zeugnisse, bis 7. Oktober beim titl. Prä-
sidenten der Schulkommission, hochw. Herrn Pfarrer Stadlin, Dekan,

Cham, schriftlich anmelden.

Hünenderg, 18. Oktober 1906.

Namens der Schulkommission:

(117) Die Gemeindekanzlei.

O»s Illâî der llrosoküro
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Kür ollere Primorsehulen! — Kttr Hekunllor-
sehulen! — Kür allgemeine Kortbildnngsschnien!
— Für gemerllliehe Fortbiidnngsschnlen:

Einfaches, praktisches, billiges wo

Ubungshest
im schweizerischen Verkehrswesen

zusammengestellt und verlegt von

Otto Ggie, Sekundarlehrer, GoHou (Kt. St. Gallen).
Es hat den Zweck, den Schüler anzuleiten, die in dein heutzutage so bc-

deutend gewordenen Verkehrswesen nütigen Kuverts und obligatorischen Formn-
lare auszufüllen. Die ausgefüllten Formulare werden ins Heft an eine vor-
gezeichnete Stelle eingeklebt, wo zugleich kurze Bemerkungen und die jeweiligen
Taxen beigedruckt sind. Das Heft ist seiner Billigkeit halber (es kostet samt
20 Kuverts und Formularen nur SV Rp.) jedem Schüler leicht zugänglich.

Dsscne Schulstkllt
in Haslrn, Apprmrll I.-Nh.
Die Lehrstelle für die hiesige siebenklassige Knabenschule sowie die

Organisten- und Chordirigentenstclle an hiesiger Kirche sind neu zu be»

setzen und werden hiemit für die freie öffentliche Bewerbung ausgeschrie-

den. Der Lehrergehalt beträgt 1400 Jr., dazu kommen freie Wohnung
und Garten; Nebeneinkünfte (Organisten- und Dirigentengehalt inbe-

griffen) belaufen sich auf 500 Fr. Anmeldungen samt Zeugnissen sind

bis l5. Oktober l. I. zu richten an Herrn Schulratspräsidenten Franz
Mazenauer in Haslen, der auch allfällig gewünschte weitere Auskunft
erteilen wird. 114

Hasten, den 17. September 1906.

Per Schutrat.

Offene Schulstelle
m Kronschstofen.

An die neue Unterschule eine (0 3980 <Z) 116

^ Lehrerin. ^Gehalt, der gesetzliche, nebst freier Wohnung und Gartenanteil. —

Anmeldung bis L0. Sept. bei Hrn. Jos. Rüedi, Schulratsprâsident.
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vide Rezension Seite 625 No. 37 dieser vlatter

Schweizerisches Verkehrs-heft
von

L. huber. Lehrer an der Dber- und Gewerbeschule
Sonnenstraße, St. Gallen.

Selbstverlag ^ Preis «0 Up- - (Einzeln 1 Kr.)
im Partiebezug von F Exemplar an.

Berechnet ist dieses praktische Lehrmittel für
oberste Priniarklallen Realschulen

Fortbildungsschulen: allgemeine, gewerbliche und kaufmännische!

Inhalt:
1, Sämtliche gebräuchliche Adreßsorineu >17 a» der Zahl» in sehr schönen ver»

schiedeneii Schreibschriften mnslergiltig b v r g e b r n ck t mit Vvrhcindcnein Raum
,N>r llebnng ans dem gleichen Blatt. (Gutes Papier für die SchrcibstnndeL

ü. Eingebende Erl änternngen gn diesen Adressen, Tarcnver,teichnisie ?c.

ivirkliclie Fvrinnlnre ans dem täglichen Verkehr. Diese sind sv eilige
klebt, dass sie ans beiden Seiren vollständig beschrieben werden können.
(Aussah- oder Vnchhaltnngsstnnde. > ist ein Z eit b e rln st s nr das l ä st i g e

Einkle den.
Es sind solgende ssvrmnlare: Postkarte, Telegramm, verschiedene Geld-

mandate, telegraphische Geldanweisungen, Eingngsmandate fürs In- und Ans
land, Anchncchmever.teichnis, Kreuzband, Wertbrief, die drei Iormnlare für
eine Pakctsendnng ins Ausland, Eingnhlnngsschein in Check und thirv,
Iraclübriefe, Eppreii-, ^Adresse, Ivllerklärnng, Rnndreisebestellschein ?c. Es
s e hlen kein e I- v r ni nln re!

l. Ausführliche Erklärung des Post-, I-racht und Personenverkehrs mit
A nle i t n n g gnm A n s füll c n der Iormnlare.

Bei dieser Vollständigkeit billigstes Lehr in it tel dieser Art. Sehr
geschmackvolle Ausstattung! Broschiert! sttine fliegenden Blätter mehr! Durch-
gesehen von der Tit. Sber-Pvstdirektivii, Bern.

Rezension:
Herr F. Tust, Postbeamter, Lt. Gallen, schreibt im amtlichen Schulblatt No. !):
Wer am Schalter täglich beobachten kann, wie unbehilflich sich ein grober Teil des Pub-

Mums bei der Aussnstung gewisser Formulare benimmt, mich die verausgabe des vorliegenden
BerkehrsbefteS lebhast begrüßen. ES wird für den Lehrer an oberen Stufen, Real- und Fortbild-
nngsschulc, jedenfalls eine Lust sei», dieses vraltijche und wirtlich auch sehr schön ausgestattete
vest durchzuarbeiten. Möge dasselbe überall dort eingesülirt werden, wo es lstngehvrt. Bei dem
äußerst billigen Preise (60 Ets sollte dies allerorts möglich sein.

Wir sind überzeugt, daß Schüler, E.tern, Lehrmeister und nicht zum mindesten die Per-
kehrSbeamten für solch praktischen Unterrirbt dankbar lein werden. — Lehrer, we'che eingehende
Behandlung des gesamte» Verkehrswese»» wünschen, verweisen wir aus die graste Ausgabe des
.Peste» >S

Tem rührigen Perfaner gebührt vollste Anerkennung für die gründliche und treffliche Be
arbeitung des Stoffes, wie auch für die Gediegenheit der Ausführung des schmeiz. BerkehrSheftes.
das von unserm „Glück aus" auf seiner Wanderung begleitet sei?

iI. T.> I. Tust, Postbeamter. Et. Gallen.
(113996 6)118

Herr ErziehnngSrat t Müller, Staatsschreiber. St. Gallen schreibt:
Das Bertehrssieft reiht sich ebenbürtig Fhren verdienstlichen früheren Arbeiten an.
Gemeint sind i Anschauliche Bürgerschule l. die Gemeinde Fr. I.tv

2. Bezirk, Kanton, Bund Fr. 1. so
Populäre Tarstellung von Schuldbetreibung und Konkurs 8 Fr.
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